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Quellwald westlich des Keezer Sees
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Vegetationseinheiten
Schaumkraut-Erlen-Eschen-Quellwald, Johannisbeeren-Erlen-Eschen-Quellwald, Grauerlen-Schwarzerlen-Feuchtwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Empfehlung
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X X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00804

Langgestrecktes Waldgebiet westlich des Keezer Sees. Im Süden ist eine einmalige Quellterrasse von fast 1 km Länge ausgebildet. Die 
Quellterrasse ist etwa 5 - 7 m hoch und läuft hangoberkantenparallel. Die gesamte Quellterrasse ist von Quellaustritten, die von Bitterem 
Schaumkraut dominiert sind, geprägt. Das Quellwasser fließt nach Norden durch einen feuchten Quellwald in einen Graben ab. Der 
Quellwald ist von paralellen Gräben  durchzogen, die entwässernd wirken. Oberhalb des Quellaustrittes schließt sich ein schmaler 
Gehölzsaum zum Acker an. Teilweise ist eine Strauchschicht mit Hasel ausgeprägt.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Kies / Steine
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mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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wellig
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Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Acer pseudoplatanus Aegopodium podagraria Alnus incana Cardamine amara
Carex acutiformis Chrysosplenium alternifolium Fraxinus excelsior Galeobdolon luteum
Mercurialis perennis Sambucus nigra Stachys sylvatica Urtica dioica

Crepis paludosa Euonymus europaea Ribes nigrum


